
Nummer 271 VILLINGEN-SCHWENNINGEN Montag, 24. November 2025

Die Tourist-Info im Franziskaner 
Kulturzentrum ist heute, 10 bis 17 
Uhr,  geöffnet.
Der Lauftreff trifft sich immer 
montags um 14 Uhr am Minigolf-
platz im Kurgarten. Neuanmel-
dungen unter Telefon 
07721/57761.
Der Seniorentanz des Kneippver-
eins in Kooperation mit dem 
Bildungswerk findet immer mon-
tags von 14.30 bis 16 Uhr im Müns-
terzentrum statt.
Die Rheumaliga bietet montags 
um 17 und 17.45 Uhr und diens-
tags um 9, 9.45, 10.30, 16.30, 17.15 
und 18 Uhr Trockengymnastik in 
der Turnhalle Heilig Kreuz an. 
Information und Anmeldung 
unter Telefon 0170 3840230.
Das Seniorentraining der DJK 
findet immer montags von 20 bis 
21.30 Uhr in der Südstadtturnhal-
le statt.
Meditation und Gebetstreffen 
zur Achtung der Menschenwürde 
und für den Frieden in der Welt 
findet heute, Montag, 18 Uhr,  im 
Münster ULF am Münsterplatz 
statt und anschließend um 18.30 
Uhr Gebet in den Anliegen des 
Lebensschutzes mit Pastoralrefe-
rent Martin Lienhart.
Der Seniorenrat bietet regelmä-
ßige Sprechstunden am Montag, 
Dienstag und Mittwoch, jeweils 
von 10 bis 11 Uhr im Abt-Gaisser-
Haus, Schulgasse 23, Zimmer 2.1.
Aus dem Buch »Mord auf der 
Klosterinsel« liest Heidrun Hurst 
am Mittwoch, 26. November, um 
19.30 Uhr in der Stadtbibliothek 
am Münster.
Die Mahlzeit kocht am Donners-
tag, 27. November, um 12 Uhr im 
Gemeindesaal Bruder Klaus. Wer 
gerne in Gesellschaft isst oder 
mithelfen möchte, ist eingeladen. 
Kosten 2,50 Euro.

i  Villingen

n Von Birgit Heinig

VS-Villingen. Am Freitag und 
Samstag herrschte in der Vil-
linger Marie-Curie-Straße  in 
den Räumen des Unterneh-
mens sowie in der Tagespflege 
„Café Marie“ dichtes Gedränge. 

Überall gab es etwas zu ent-
decken: handgefertigte weih-
nachtliche Deko- und Ge-
schenkartikel, kulinarische 
Spezialitäten, nachhaltige Mo-

de, außergewöhnlicher Mode-
schmuck und Originelles aus 
dem 3D-Drucker. 

Kennenlernen konnten die 
Besucher den Verein Liso Tanz-
ania aus Brigachtal, der afrika-
nische Kinder unterstützt. 

Im Café der Tagespflege gab 
es selbst gebackenen Kuchen 
und Gebasteltes, eine Moden-
schau von historischer Klei-
dung der Gruppe „Sissys 
Erben“ und Kinder der Bicke-

bergschule servierten frische 
Waffeln. 

Vom erneuten Erfolg ihres 
„Babys“, das sie 2013 aus der 
Taufe gehoben hatten, waren 
die Veranstalter Wolfgang und 
Sabine Bliestle überwältigt. Die 
beiden „neuen“ Rentner, die 
das Unternehmen im vergan-
genen Jahr an Sohn Patrick 
übergeben hatten, werden den 
Adventsbasar auch weiterhin 
ausrichten, versprachen sie.

Viel zu entdecken beim Adventsbasar
Nach einem Jahr Pause  gab es wieder den Basar  der Firma Bliestle Planung .

n Von Birgit Heinig

VS-Villingen.  Anlässlich sei-
nes 50-jährigen Bestehens 
pflanzt der Verband Garten-, 
Landschafts- und Sportplatz-
bau Baden-Württemberg (Ga-
LaBau) derzeit mit Hilfe seiner 
800 Mitgliedsunternehmen im 
ganzen Land 50 Bäume.

 So auch in Villingen-
Schwenningen, genauer, auf 
dem Schulhof der Grundschule 
im Villinger Stadtteil Steppach. 
Gespendet von der Baumschule 
Karl Schlegen in Riedlingen 
und gesetzt vom hiesigen Gar-
ten- und Landschaftsbaube-
trieb wildigarten wird die be-
reits zehn Jahre alte Eiche jetzt 

mitten unter Schulkindern 
groß. 

Die als „Klimabaum“ be-
währte Zerreiche hat ihren Na-
men von ihren verzerrt-zacki-
gen Blättern. Zur Baumaktion 
aus dem Verbandssitz Leinfel-
den-Echterdingen angereist 
waren der Vorstandsvorsitzen-
de Martin Joos, sein Stellvertre-
ter Bernd Hopp, der Regional-
vorsitzende Hannes Thieringer 
sowie Andreas Haupert, Refe-
rent für Politik und Arbeits-
markt. Auch der CDU-Land-
tagskandidat Andreas Braun 
griff zur Schaufel. 

Die Schulrektorin Nadine 
Rasing wies in ihrer Dankesre-
de auf den ebenfalls 50-jähri-

gen Geburtstag der Steppach-
schule hin, die 1975 als die ers-
te Schule in der Doppelstadt VS 
eröffnet wurde. 

Zu guter Letzt wird auch die 

Firma wildigarten in diesem 
Jahr 50 Jahre alt. Bundesminis-
ter Thorsten Frei, der, wie er er-
klärte, nur noch samstags in 
seinem Heimat-Wahlkreis 

weilt, betonte die Bedeutung 
von Ehrenamt und Spendenbe-
reitschaft in einer gesellschaft-
lich schwierigen Zeit und dank-
te allen Beteiligten.

Dieser Baum steht für drei Geburtstage
Ein Baum für drei Geburtstage: Im Pausenhof der 
Steppachschule wurde am Samstag eine Zerreiche 
gepflanzt. Auch Kanzleramtsminister Thorsten Frei 
schaufelte und goss mit.

Kanzleramtsminister Thorsten Frei (Mitte), Vertreter des GaLaBau-Verbandes, der Baumschule Karl 
Schlegel und der hiesigen Firma wildigarten pflanzen eine Zerreiche auf dem Pausenhof der Villinger 
Steppachschule. Foto: Birgit Heinig

Nur glückliche Gesichter gab es beim Adventsbasar von Bliestle 
Planung in Villingen, insbesondere im Café der Tagespflege „Marie 
Curie“, in der Schülerinnen der Bickebergschule Waffeln servier-
ten. Foto: Birgit Heinig

villingen

n Von Rainer Bombardi

VS-Villingen.   Der neue Diri-
gent heißt Volker Rückert, der 
in den vergangenen 14 Jahren 
den Musikverein Brigachtal er-
folgreich leitete. 

Stadtharmonie-Vorsitzen-
der Henry Greif beschrieb den 

Wechsel als eine Besonderheit 
deren Zauber sowohl im Kom-
men des einen, wie im Gehen 
des anderen Dirigenten liegt. 
Greif attestierte beiden Diri-
genten den Mut auf zu bringen,  
von etwas erfolgreich Be-
stehendem loszulassen und et-
was Neues zu beginnen.

 Den Zeitpunkt der Ände-
rung in der musikalischen Lei-
tung mit dem Jahreswechsel zu 
verknüpfen,  bezeichnete Greif 
als geradezu ideal. Er freute 

sich über die Entscheidung, die 
nach monatelanger gemeinsa-
mer Suche mit einer Kommis-
sion weiterer Vereinsmitglie-
der und breiter Zustimmung im 
großen Orchester infolge eines 
Probedirigats erfolgte. 

„Bestens verstanden“
Auch sprach der Vorsitzende 
von einem Glücksfall, dass sich 
der bisherige Maestro Mosba-
cher und sein Nachfolger Rück-
ert auf Anhieb bestens verstan-
den, obwohl sich beide zuvor 

nicht näher gekannt hatten. 
Mosbacher  der sich auf der 

Suche nach seinem Nachfolger 
bewusst herausgehalten hatte,  
verwies darauf, dass er sich 
nach 15 Jahren von der vorders-
ten Linie des Großen Blasor-
chesters verabschiedet,  um zu 
bleiben. „Ich bin und bleibe aus 
voller Überzeugung der Stadt-
harmonie weiterhin als Klari-
nettist treu.“

Konzert am 29. November
 Mosbacher erläuterte, dass er 

sich von der Fortsetzung seiner 
Karriere als Musiker im Blasor-
chester einen spürbar geringe-
ren Aufwand erhofft. „Der 
Arbeitsaufwand als Schulleiter 
im Fürstenberg-Gymnasium 
und die laufenden Änderungen 
im Bildungsbereich steigen 
kontinuierlich an“ ergänzte er, 
dass er sich vom Wechsel im Di-
rigat auch frischen Wind und 
neue Ideen erhofft. Sein Ab-
schiedskonzert gibt Mosbacher 
am Samstag, 29. November,  
unter dem Motto „Sehnsucht“ 

ab 20 Uhr im Franziskaner-
Konzerthaus  in Villingen im ty-
pischen Mario-Stil mit viel 
Herz und Emotionen. 

Wer jedoch eine Taktstock-
Übergabe erwartet, der wartet 
vergebens. „Wir waren uns von 
Beginn an einig auf diese For-
malie zu verzichten“, be-
schreibt Rückert seinen Cha-
rakter als eher introvertiert. 
Große Worte sind nicht sein 
Ding, viel lieber lässt er die Mu-
sik sprechen. 

So wird ein Stadtharmonie-
Konzert im Frühjahr zu seiner 
offiziellen Premiere. Zu diesem 
Zeitpunkt hat der neue Mann 
am Dirigentenpult bereits die 
Erfahrungen einer Villinger 
Fasnetsaison hinter sich, was 
ihm als gebürtigen Obern-
dorfer nicht allzu schwerfallen 
dürfte. 

Volker Rückert,  der zudem 
seit 20 Jahren den Musikverein 
Altoberndorf leitet, als Ausbil-
der und in diversen Vorstands-
ämtern im benachbarten Blas-
musikverband Rottweil-Tutt-
lingen aktiv mitwirkte und mit-
wirkt,  unterstrich, dass er den 
Musikverein Brigachtal in bes-
tem Einvernehmen verlassen 
wird. Nach dem Neujahrsemp-
fang ist dort Schluss, bevor er 
sich ganz auf seine neue musi-
kalische Herausforderung kon-
zentriert. 

Rückert tritt sein Dirigat bei 
der Stadtharmonie Villingen  
mit einer Fülle von Ideen und 
Plänen an. Einer von ihnen be-
trifft das Revival eines  Früh-
jahrskonzerts  beziehungsweise 
einer Frühjahrsveranstaltung, 
welche zwischen Fasnet und 
Jahreskonzert als weiteren Fix-
punkt den Terminkalender be-
reichert.

Das ist der neue Stadtharmonie-Dirigent
Einen großen Schritt in 
die Zukunft machte die 
Stadtharmonie 
Villingen, die einen 
Nachfolger für ihren 
musikalischen Leiter 
Mario Mosbacher 
präsentierte.

Sie haben sich auf Anhieb verstanden:  Stadtharmonie Dirigent Mario Mosbacher (links) und sein Nach-
folger Volker Rückert. Foto: Rainer Bombardi

„Ich bin und bleibe 
aus voller 
Überzeugung der 
Stadtharmonie 
weiterhin als 
Klarinettist treu.“
Mario Mosbacher Dirigent 
der Stadtharmonie Villingen

VS-Villingen. Er ist frech, 
schlau und einfach nicht zu fas-
sen – der Räuber Hotzenplotz 
treibt wieder sein Unwesen.  Am 
Sonntag, 7. Dezember,  15 Uhr,  
verwandelt sich das Theater am 
Ring in Villingen in eine Welt 
voller Magie, Spannung und 
Lachen, wenn die Junge WLB 
den berühmten Kinderbuch-
klassiker von Otfried Preußler 
auf die Bühne bringt. Alles be-
ginnt mit einem dreisten Dieb-
stahl: Mitten am helllichten 
Tag klaut Hotzenplotz Groß-
mutters geliebte Kaffeemühle 
– das Geburtstagsgeschenk von 
Kasperl und Seppel, das beim 
Mahlen sogar ein Lied spielt. 
Doch die beiden Freunde lassen 
sich das nicht gefallen.  Mutig 
machen sie sich auf die Suche 
nach dem Räuber und geraten 
prompt in ein aufregendes 
Abenteuer voller Verwechslun-
gen, Zauberei und listiger Fal-
len. Während Hotzenplotz Sep-
pel für Kasperl hält und ihn für 
sich schuften lässt, verkauft er 
den vermeintlichen Seppel – 
also Kasperl – an den unheimli-
chen Zauberer Petrosilius Zwa-
ckelmann. Ein unvergessliches 
Erlebnis für Familien und mit 
Kindern ab sechs Jahren.  Kar-
ten  gibt es im Vorverkauf für 14 
Euro zuzüglich einen Euro Vor-
verkaufsgebühr (Kinder für sie-
ben  Euro) unter anderem beim 
Tourist-Info & Ticket-Service 
in VS.

Preußler 
für die ganze 
Familie
Der Räuber Hotzenplotz 
wird im Theater am Ring 
aufgeführt. 


